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� Norderstedt - Die Stadt
Norderstedt hat einen

neuen Mietspiegel vorgelegt,
der Steigerungen in fast allen
Rasterfeldern ausweist. Mit
10,6 Prozent haben Wohnungen
der Baualtersklasse zwischen
1954 und 1965 und einer Größe
von mehr als 92 Quadratmetern
am stärksten zugelegt. Aber

auch kleine Neubauwohnungen
bis 40 Quadratmeter sind mit
7,03 Prozent kräftig gestiegen.
Sie markieren mit durchschnitt-
lich 12,63 Euro zugleich die ab-
solut höchsten Mieten in Nor-
derstedt. Preiswerter geworden
sind nur Kleinwohnungen der
Baujahre zwischen 1971 und
1989 sowie Neubauwohnungen

mit mehr als 92 Quadratmetern.
Mietspiegel beleuchten die
Mieten der letzten vier Jahre.
Neuvermietungen werden in der
Regel zu wesentlich höheren

Neuer Mietspiegel in Norderstedt

Landesverbandstag 2014 in Harrislee

Mieterverein Neumünster – Bad Segeberg
Jahreshauptversammlung

Der Mieterverein Neumünster – Bad Segeberg lädt hiermit zu sei-
ner Jahreshauptversammlung am Donnerstag, den 19. Dezem-

ber 2013, 10.00 Uhr in den Räumlichkeiten des Vereins,
Propstenstraße 10, 24534 Neumünster, ein.

TAGESORDNUNG
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Geschäftsbericht
4. Kassenbericht
5. Aussprache zu den Berichten
6. Entlastung des Vorstandes
7. Beratung und Verabschiedung einer neuen Satzung
(Der Satzungsentwurf liegt in schriftlicher Form zur Einsichtnah-
me in den Geschäftsräumen des Vereins aus.)
8. Wahlen des gesamten Vorstandes
9. Verschiedenes
10. Schlusswort

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.
Der Vorstand

Preisen abgeschlossen. Dies ist
der Grund, weswegen die Mie-
terorganisation die schnelle Ein-
führung einer Kappungsgrenze
bei Neuvermietung fordert. �

� Kiel - Der nächste Ver-
bandstag der schleswig-

holsteinischen Mietervereine
wird am 15. März 2014 im Hotel
des Nordens in Harrislee statt-
finden. Im Rahmen des Ver-
bandstages nehmen die Mieter-
vereine den Geschäfts- und Kas-
senbericht entgegen, und sie le-
gen ihre wohnungspolitischen
Leitlinien für die nächsten zwei
Jahre fest.
Mitglieder, die als Delegierte
des örtlichen Mietervereins an

diesem Verbandstag teilnehmen
möchten, wenden sich bitte an
die Geschäftsstelle ihres Mieter-
vereins. Die Anreise zum Ver-
bandstag wird von den örtlichen
Mietervereinen organisiert.
Kosten für die Teilnahme am
Verbandstag entstehen nicht.
Innenminister Andreas Breitner
hat bereits seine Teilnahme zu-
gesagt, so dass wir die woh-
nungspolitischen Leitlinien der
Landesregierung aus erster
Hand erfahren können. �

Für die Festtage wünschen wir unseren Mitgliedern
Ruhe, Besinnlichkeit und einen guten Rutsch in

das neue Jahr. Für 2014 wünschen wir Gesundheit, Zu-
friedenheit und möglichst keine Sorgen in der Wohnung.

Deutscher Mieterbund Landesverband
Schleswig-Holstein und alle

schleswig-holsteinischen Mietervereine

Zum Jahreswechsel
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SEPA: Mitwirkung unserer Mitglieder erbeten

Mieterverein Flensburg informiert zu SEPA
� Flensburg - Zum 1. Februar 2014 wird der Mieterverein Flensburg
das bisherige Einzugsermächtigungsverfahren einstellen. Die dem
Mieterverein Flensburg erteilten Einzugsermächtigungen werden von
diesem Zeitpunkt als SEPA-Lastschriftmandat weitergenutzt. Als Man-
datsreferenz wird der Mieterverein Flensburg die Mitgliedsnummer
verwenden. Diese ist dem Mitgliedsausweis und dem Adressfeld der
MieterZeitung zu entnehmen. Die Gläubiger-Identifikationsnummer
des Mietervereins Flensburg lautet: DE46ZZZ00000180046.

Die Lastschriftzahler des Mietervereins Flensburg müssen wegen die-
ser Umstellung selber nichts veranlassen. Die Selbstzahler müssen al-
lerdings spätestens ab Februar 2014 bei Überweisungen IBAN und BIC
angeben.
Der Verein weist an dieser Stelle darauf hin, dass er gerne für die
Selbstzahler die Zahlungsweise umstellt, wenn sie ihm das abge-
druckte SEPA-Lastschrift-Mandat zur Abbuchung des Mitgliedsbeitra-
ges erteilen. Sie helfen damit, Kosten zu sparen! Der alljährliche Rech-
nungsversand an die Selbstzahler ist wegen des hohen Arbeitsauf-
wands sowie Porto- und Versandkosten ein Kostenfaktor, den der Ver-
ein gerne geringer halten würde.

�

� Kiel - Bei SEPA handelt
es sich um das neue Last-

schriftverfahren. Es verpflichtet
die Mietervereine, den Einzug
der Mitgliedsbeiträge 14 Tage
vorher in „Textform“ anzukün-
digen. Der Aufwand dafür ist er-
heblich. Würden diese Ankün-
digungen mit normaler Brief-
post erfolgen, müssten praktisch
alle Mietervereine ihre Mit-
gliedsbeiträge erhöhen. Der re-
gelmäßige massenhafte Ver-
sand dieser Ankündigungen
kostet nämlich viel Geld. Die

Schriftstücke müssen erstellt
und die Briefe kuvertiert wer-
den. Es fallen erhebliche Porto-
kosten an. Deswegen möchten
die Mietervereine so viele An-
kündigungen wie möglich per
E-Mail verschicken. Daher die
Bitte: Teilen Sie Ihrem Mieter-
verein möglichst kurzfristig Ihre
E-Mail-Adresse – soweit vor-
handen – mit!
Bei vielen Mitgliedern wird der
Mitgliedsbeitrag nicht vom
Konto des Mitgliedes, sondern
vom Konto des Partners oder

der Eltern/Kinder abgebucht.
Bislang war es nicht nötig, die
Daten der Kontoinhaber in der
EDV zu speichern. Dies ist nun
wegen der Ankündigungs-
pflicht erforderlich. Daher die
Bitte: Teilen Sie Ihrem Mieter-
verein baldmöglichst Namen,
Anschrift und nach Möglichkeit
auch die E-Mail-Adresse des
Kontoinhabers mit, von dessen
Konto der Mitgliedsbeitrag ab-
gebucht wird.
Bitte bedenken Sie: Mieterver-
eine sind immer bemüht, ihren

Mitgliedsbeitrag so niedrig wie
möglich zu halten. Sie haben
nicht viel Spielraum, um unvor-
hergesehene Kosten abzufan-
gen. Deswegen nutzen sie natür-
lich jede Möglichkeit, um ihre
Verwaltungskosten gering zu
halten. Das eingesparte Geld
stecken Sie lieber in eine effek-
tive Rechtsberatung und in die
tatkräftige Vertretung ihrer Mit-
glieder. In diesem Sinne bitten
die Mietervereine Sie, sie bei
den neuen SEPA-Pflichten nach
Kräften zu unterstützen. �


